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Antrag 89/I/2019 Jusos LDK

Einrichtung von Medienzentren – Das Internet ist für alle da!

Beschluss:

Akku leer? Ist ja nicht schlimm, denn spätestens zuhause in unsererWohnung können wir unser geliebtes Smartphone aufla-

den.

 

Das Internet verbindet uns heutzutage nicht nur mit unsere Freund*innen oder ermöglicht es uns schöne Filter über unsere

neusten Urlaubsfotos zu legen. Auch viel wichtigere Dinge können (und müssen) heute online geregelt werden. Angefangen

bei der Beantragung eines neuen Personalausweises, über Überweisungen oder der Jobsuche. Wohnungslose und Obdach-

lose sind von diesen essentiellen Möglichkeiten häufig ausgeschlossen. Sie müssen auf öffentliche Bibliotheken oder andere

Einrichtungen zurückgreifen, Orte derer sie im schlimmsten Fall verwiesen werden, an denen sie nicht sein dürfen. Dadurch

entsteht eine Unzuverlässigkeit der Verbindung, die Wohnungslose praktisch unmöglich macht, Termine genau einzuhalten

oder sich Informationen, beispielsweise über das Wohnungslosenhilfsnetzwerk, zu beschaffen. Oftmals ist aber gerade diese

Zuverlässigkeit eine Grundvoraussetzung, um einen verlässlichen und niedrigschwelligen neuen Job oder eine neueWohnung

zu finden.

 

Daher ist es endlich Zeit auchWohnungslosenundObdachlosen einen Zugang zum Internet zu ermöglichen.Wir fordern daher

eine Einrichtung von Medienzentren wie z.B. in öffentlichen Bahnhöfen, in denen die Möglichkeit besteht kostenlos Compu-

ter mit Internetanschluss zu nutzen, kostenloseWLAN-Verbindungen zu nutzen, kostenlos zu telefonieren und Smartphones

aufzuladen. Denn: AuchMenschen ohneObdach besitzen heute in vielen Fällen Smartphones, denn diese sind – insbesondere

fürWohnungslose undObdachlose aus demAusland – häufig die einzigeMöglichkeitmit ihrer Familie Kontakt aufzunehmen.

 

Wir wollen den Wohnungslosen und Obdachlosen nicht vorschreiben, wie sie das Internet in diesen Medienzentren nutzen.

Hierzumuss der Senat ein Konzept ausarbeiten, das es zum Schutz der Betreiber ermöglicht datenschutzveträglich eine Nach-

verfolgung der Nutzer*innen zu gewährleisten.

 

Die Medienzentren sollen zudem mit mehrsprachigem Sozialarbeiter*innen ausgestattet sein, welche den Nutzer*innen ge-

geben falls helfen können, z.B. einen Bürgeramtstermin zu vereinbaren, ein Emailkonto einzurichten oder eine Bewerbung

abzuschicken.Wir unterstützen Bibliotheken dabei, sichmit Bereichen auszustatten, wo es ohne den Besitz eines Bibliotheks-

ausweises den Zugang zu Computern mit Internetanschluss, Telefon, Ladekabeln, Steckdosen zu erhalten.

 

Wir fordern:

• Die Erweiterung von Medienzentren mit Zugriff auf mit Internetverbindung ausgestatteten Computern, freies WLAN,

Telefone und Handyladestationen, ebenso wie kostenfreie Fotoautomaten zum Erstellen biometrischer Fotos

• Eine Ausstattung der Medienzentren mit ausreichendem qualifiziertem Sozialarbeiter*innen

• Angemessene Öffnungszeiten der Medienzentren

 

Die Bereitstellung von Möglichkeiten zum Aufladen elektronischer Endgeräte an der Außenseite der Medienzentren, sodass

eine grundsätzliche, leicht zugängliche Stromversorgung stets gewährleistet ist, und das auch außerhalb der Öffnungszeiten.
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